
Einbringung der Hefe
Die Beimpfung des Mostes muß

unmittelbar und ohne Verzögerung 
erfolgen, um eine mögliche

unerwünschte Vermehrung der
wilden Flora zu verhindern.

Um einen Temperaturschock während
der Beimpfung zu vermeiden, ist die

Hefesuspension zunächst durch
Mischen im Verhältnis 1:1 mit dem zu

beimpfenden Most, an die
Mosttemperatur anzupassen. Die

Beimpfung (ob manuell oder mittels
Dosierpumpe) erfolgt während des

Füllens der Gärtanks. Anschließendes
Umpumpen mit gleichzeitiger

Belüftung des Mostes begünstigt die
Verteilung und die Vermehrung der

Hefe im Gäransatz. 

Zugabe von 500 g Zucker (oder
4 l temperierten Most), mischen.
Die Trockenreinzuchthefe findet
bei ca. 5 % Zucker die idealen
Bedingungen zur Regeneration
(quellen, vermehren).

Gärungskontrolle
Mittels Dichtemessung kann der
Gärverlauf täglich überprüft werden. 
Für ein optimales Gärergebnis ist die für
den Hefestamm spezifische Temperatur 
so genau wie möglich einzuhalten. Um 
Gärschwierigkeiten vorzubeugen, ist es 
empfehlenswert, für regelmäßige 
Belüftung des Ansatzes zu sorgen, sowie

die Zugabe von MAXAFERM® in der Mitte der Gärung. MAXAFERM® ist
ein Aktivator auf Basis Hefezellwandkomplex, Thiamin und
Ammoniumsalzen.

Klumpenfreies Einstreuen von
1 kg Trockenreinzuchthefe zur 
vorbereiteten Quelllösung.
Vorsichtig rühren, um die Hefe
gleichmäßig zu verteilen.

Anwendung
Beimpfung von 50 hl Most mit Reinzuchthefe. 

10 l auf 35-38°C temperiertes
Wasser im Eimer vorlegen.
Kein chloriertes Wasser!

Hefe unter ständigem Rühren
30 Min. lang quellen lassen. 
Es bildet sich Schaum mit typi-
schem Hefegeruch. Dies ist ein
Zeichen für die Reaktivierung
der Hefe.

Dosierung  20 g/hl.


